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Lebenslauf und Publikationsliste  
 
Jahrgang 1952, Dr. phil., Mitarbeiter der Stiftung Dokumentationsarchiv 
des österreichischen Widerstandes (DÖW), wissenschaftlicher (Ko-)Leiter 
der Zentralen österreichischen Forschungsstelle Nachkriegsjustiz (FStN), 
Treasurer der International Conference of Labour and Social History 
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Berufliche Laufbahn 
 
Bis heute (seit 1998)  Ehrenamtliche Leitung (gemeinsam mit Mag.aDr.in Claudia Kuretsidis-Haider) 

der Zentralen österreichischen Forschungsstelle Nachkriegsjustiz (FStN). 
Bis heute (seit 1988)  Teilzeitbeschäftigung am Dokumentationsarchiv des österreichischen Wider-

standes, betraut mit der Leitung der EDV-gestützten Katalogführung (Reges-
ten-Erstellung, Beschlagwortung) und der Betreuung von Forschungs- und Do-
kumentationsprojekten (1999–2001 Ganztagsanstellung im Rahmen einer For-
schungskarenz-Vertretung). 

Bis XII/2006 (seit 2003) Sachbearbeiter des Projekts des Oberösterreichischen Landesarchivs „Ober-
österreich in der NS-Zeit“ (Bereich „Justiz in Oberdonau“)  

Bis III/2006 (seit 2001) Leitung von Teil-Projekten des Forschungsvorhabens „Justiz und NS-Gewalt-
verbrechen in Österreich. Regionale Besonderheiten und Vergleich mit 
Deutschland“ (Details siehe weiter unten unter „Wissenschaftsorganisatorische 
Tätigkeit“) 

SS 1999  Vorlesung „Vergangenheitsbewältigung durch Justiz“ an der Universität Inns-
bruck. 

Bis VI/1998 (seit 1993)  Sachbearbeiter der vom Fonds zur Förderung der wissenschaftlichen Forschung 
finanzierten Projekte des DÖW„Die Verfahren vor dem Volksgericht Wien 
(1945–1955) als Geschichtsquelle“ und „Die Nachkriegsjustiz als nicht-büro-
kratische Form der Entnazifizierung: Österreichische Justizakten im europäi-
schen Vergleich (strafprozessualer Entstehungszusammenhang und Verwer-
tungsmöglichkeiten für die historische Forschung)“. 

1998 (II–VII) Visiting Fellow am Institut für die Wissenschaften vom Menschen, Wien.  
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und der Österreichischen Gesellschaft für Dokumentation und Information für 
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1987/88  Forschungsprojekt des Bundesministeriums für Wissenschaft und Forschung 
zur Erstellung einer Dokumentensammlung zum Thema „Anschluss“ 1938 für 
das DÖW. 

1986/87  Forschungsprojekt des Bundesministeriums für Wissenschaft und Forschung 
über „Deutsch-österreichische Beziehungen 1945–1949“. 

Bis 1986 (seit 1982) Beteiligung am Projekt des DÖW über „Widerstand und Verfolgung in Nieder-
österreich“. 

1984–1986 Lehraufträge an den Universitäten Linz, Innsbruck, Rouen, Leipzig und Mar-
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1983/84  Akademikertraining bei der Österreichischen Gesellschaft für Zeitgeschichte 
(Wien). 

Juni 1983  Approbation der Dissertation Die Deutsch-Österreichische Arbeitsgemein-
schaft. Kontinuität und Wandel deutscher Anschlusspropaganda und Anglei-
chungsbemühungen vor und nach der nationalsozialistischen „Machtergrei-
fung“; Promotion zum Dr. phil. 

Bis 1983 (seit 1972) Studium der Geschichte, Slawistik und Germanistik  
Juni 1971 Reifeprüfung am Gymnasium Krems an der Donau in der humanistisch-alt-

sprachlichen Richtung.  

Daneben Mitarbeit an Ausstellungen und zeitgeschichtlichen Filmen. Seminare und Vorträge im Rahmen der 
Erwachsenenbildung (in Wien, Niederösterreich und Burgenland) sowie der Lehrerfortbildung (in Wien, 
Kärnten und Vorarlberg). Vortragstätigkeit und Beteiligung an wissenschaftlichen Konferenzen in Belgien, 
Deutschland, Frankreich, Großbritannien, Italien , Österreich, Polen, Tschechien, Ungarn und den USA.
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Wissenschaftsorganisatorische Tätigkeit 

 
Bis heute (seit XII/2008)  Leitung des vom Bundesministeriums für Justiz, vom Jubiläumsfonds der Oester-

reichischen Nationalbank und vom Nationalfonds der Republik Österreich geför-
derten Forschungsvorhabens „Der Komplex Lublin-Majdanek und die österreichi-
sche Justiz“. 

Bis heute (seit 2006) Gemeinsam mit Thomas Albrich und Martin F. Polaschek Betreuung der Reihe 
„Österreichische Justizgeschichte“ im StudienVerlag Innsbruck-Wien-Bozen.  
(2006 erschienen: Thomas Albrich/Winfried R. Garscha/Martin F. Polaschek 
[Hrsg.], Holocaust und Kriegsverbrechen vor Gericht. der Fall Österreich; Claudia 
Kuretsidis-Haider, „Das Volk sitzt zu Gericht“. Österreichische Justiz und NS-
Verbrechen am Beispiel der Engerau-Prozesse 1945– 1954). 

Bis heute (seit 2002) Inhaltliche Betreuung der WebSite http://www.nachkriegsjustiz.at  
Bis heute (seit XII/1998) Aufbau der vom Österreichischen Staatsarchiv und dem DÖW getragenen Zentra-

len österreichischen Forschungsstelle Nachkriegsjustiz (gemeinsam mit Claudia 
Kuretsidis-Haider). 

Bis heute (seit 1987) Mitwirkung bei der Organisierung von Projekten und Veranstaltungen des Doku-
mentationsarchivs des österreichischen Widerstandes. 

Bis heute (seit 1978) Stellvertretender Geschäftsführer, seit 1990 Vizepräsident und seit 1994 Kassier/ 
Treasurer der International Conference of Labour and Social History (ITH) und 
mitverantwortlich für die Durchführung der jährlichen Linzer Arbeiterhistorike-
rInnen-Konferenzen. 

Bis III/2006 (seit X/2001) Leitung des Teil-Projekts Wien/Linz  (Die Auseinandersetzung der Justiz mit na-
tionalsozialistischen Verbrechen. Eine Untersuchung der Volksgerichtsbarkeit 
und der ordentlichen Gerichtsbarkeit in den Oberlandesgerichtssprengeln Wien 
und Linz) des vom Fonds zur Förderung der wissenschaftlichen Forschung finan-
zierten Projekt-Pakets „Justiz und NS-Gewaltverbrechen in Österreich. Regionale 
Besonderheiten und Vergleich mit Deutschland“. 

Bis XII/2004 (seit I/2001)  Leitung des vom Jubiläumsfonds der Oesterreichischen Nationalbank geförderten 
Forschungsvorhabens „Justiz und NS-Gewaltverbrechen. Die justizielle ,Bewälti-
gung‘ nationalsozialistischer Verbrechen in der Bundesrepublik Deutschland und 
Österreich im Vergleich“ / Teil-Projekt Gesellschaft und Justiz – Entwicklung der 
rechtlichen Grundlagen, öffentliches Echo und politische Auseinandersetzungen 
um die Ahndung von NS-Verbrechen in Österreich. 

Bis X/2003 (seit IX/2000) Leitung des Pilot-Projekts für eine gesamtösterreichisch vernetzte elektronische 
Erfassung der Gerichtsverfahren wegen NS-Verbrechen („EDV-gestützte Er-
schließung der Volksgerichtsakten im Oberösterreichischen Landesarchiv“), fi-
nanziert durch eine Subvention des Landes Oberösterreich und einen Forschungs-
auftrag des Bundesministeriums für Bildung, Wissenschaft und Kultur an den 
Verein zur Förderung justizgeschichtlicher Forschungen. 

Bis III/2002 (seit II/2000) wissenschaftliche Betreuung des vom Bundesministerium für Bildung, Wissen-
schaft und Kultur an das Karl-von-Vogelsang-Institut und das Dokumentations-
archiv des österreichischen Widerstandes vergebenen Forschungsauftrags zum 
Thema „NS-Opfer vor 1938“. 

1999/2000   wissenschaftliche Betreuung des u.a. vom Bundesministerium für Justiz, von der 
Hochschuljubiläumsstiftung der Stadt Wien sowie aus in- und ausländischen 
Spenden geförderten Projekts „Kartei der Wiener Volksgerichtsprozesse 1945– 
1955. EDV-Erfassung und wissenschaftliche Auswertung der Kartei der am 
Volksgericht Wien zwischen 1945–1955 geführten gerichtlichen Voruntersu-
chungen“. 

1998/(I bis VIII)  Leitung der Abschlussarbeiten an dem von der Volkswagen-Stiftung finanzierten 
Projekt des Instituts für die Wissenschaften vom Menschen (Wien) „Legalität und 
Legitimation. Politische Justiz im Zeichen des Zweiten Weltkrieges“. 

 
Daneben Mitwirkung bei der Organisierung von Tagungen des Instituts für Wissenschaft und Kunst (Wien), 
des Museums industrielle Arbeitswelt (Steyr), des Centre d’Études et de Recherches Autrichiennes/CERA 
(Rouen) und des Centre Autrichien (Paris). 
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Publikationsverzeichnis W. R. Garscha 
 
 
1. Selbständige Publikationen 
 
[Gemeinsam mit Franz Scharf] Justiz in Oberdonau (= Oberösterreich zur in der des Nationalsozialismus, 
Bd. 7), Linz 2007, 574 S. 
 
Deutsch-österreichische Nachkriegsbeziehungen. Politische Abgrenzung und ökonomische Wiederannähe-
rung zweier ungleicher Nachbarn 1945)1949, Wien 1996. (Außerhalb des Buchhandels erschienen, überar-
beitete Neuauflage in Vorbereitung.) 
 
[Gemeinsam mit Claudia Kuretsidis-Haider:] Die Nachkriegsjustiz als nicht-bürokratische Form der Ent-
nazifizierung: Österreichische Justizakten im europäischen Vergleich. Überlegungen zum strafprozessualen 
Entstehungszusammenhang und zu den Verwertungsmöglichkeiten für die historische Forschung. Dokumen-
tationsarchiv des österreichischen Widerstandes, Wien 1995. 144 S. 
 
[Unter Mitarbeit von Claudia Kuretsidis-Haider:] Die Verfahren vor dem Volksgericht Wien (1945– 1955) 
als Geschichtsquelle. Projektbeschreibung Dokumentationsarchiv des österreichischen Widerstandes, Wien 
1993. 147 S. 
 
[Begleittexte zu:] Zukunft ohne Angst – Hoffnungen des Widerstands. Widerstandskämpfer im Gespräch. 
Videodokumentation von Liesl Frankl im Auftrag des Verbands Österreichischer Schulungs- und Bildungs-
häuser, Wien 1989 (4 Hefte à 32–36 Seiten) 
 
[Gemeinsam mit Barry McLoughlin:] Wien 1927. Menetekel für die Republik, Berlin–Wien 1987. 307 S. 
 
[Gemeinsam mit Hans Hautmann:] Februar 1934 in Österreich, Berlin–Wien 1984. 210 S. 
 
Die Deutsch-Österreichische Arbeitsgemeinschaft. Kontinuität und Wandel deutscher Anschlusspropaganda 
und Angleichungsbemühungen vor und nach der nationalsozialistischen „Machtergreifung“ (=Veröffentli-
chungen zur Zeitgeschichte, Bd. 4), Salzburg–Wien 1984. 441 S. 
 
 
2. Herausgabe von Sammelbänden 
 
[Gemeinsam mit Thomas Albrich und Martin F. Polaschek:] Holocaust und NS-Kriegsverbrechen vor Ge-
richt: Der Fall Österreich. StudienVerlag: Innsbruck-Wien-Bozen 2006, 364 S. 
 
[Gemeinsam mit Alexander Prenninger, Brigitte Pellar und Eva Himmelstoss:] “Mercy or Right”. Develop-
ment of Social Security Systems – „Gnade oder Recht“. Entwicklung der sozialen Sicherungssysteme (= 
ITH-Tagungsberichte, Bd. 39). Akademische Verlagsanstalt / International Conference of Labour and Social 
History: Leipzig-Wien 2005. 336 S. 
 
[Gemeinsam mit Bruno Groppo und Christine Schindler:]  Die Arbeiterbewegung – ein gescheitertes Projekt 
der Moderne? (=ITH-Tagungsberichte, Bd. 34). Akademische Verlagsanstalt / International Conference of 
Labour and Social History: Leipzig-Wien 2000. 245 S. 
 
[Gemeinsam mit Claudia Kuretsidis-Haider:] Keine „Abrechnung“. NS-Verbrechen, Justiz und Gesellschaft 
in Europa nach 1945. Akademische Verlagsanstalt / Dokumentationsarchiv des österreichischen Widerstan-
des: Leipzig-Wien 1998. 488 S. 
 
[Gemeinsam mit Christine Schindler:] Arbeiterbewegung und nationale Identität (=ITH-Tagungsberichte, 
Bd. 30), Wien 1994. 193 S. 
 
[Gemeinsam mit Stefan Weigang:] Arbeiterbewegung – Kirche – Religion (=ITH-Tagungsberichte, Bd. 27), 
Wien 1991. 193 S. 
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3. Dokumentationen 
 
[Gemeinsam mit Claudia Kuretsidis-Haider:] Urteil des LG Wien als Volksgericht gegen Leo Pilz u. a. vom 
30. August 1946. In: Gerhard Jagschitz/Wolfgang Neugebauer (Hrsg.), Stein, 6. April 1945. Das Urteil des 
Volksgerichts Wien (August 1946) gegen die Verantwortlichen des Massakers im Zuchthaus Stein. Bundes-
ministerium für Justiz / Dokumentationsarchiv des österreichischen Widerstandes, Wien 1995, S. 36–151. 
 
[Gemeinsam mit Heinz Arnberger und Christa Mitterrutzner:] „Anschluss“ 1938. Eine Dokumentation, her-
ausgegeben vom Dokumentationsarchiv des österreichischen Widerstandes, Wien 1988. 685 S. 
 
 
4. Aufsätze, Beiträge (Auswahl) 
 
“Violation of Human Dignity” and Other Crimes Against Humanity in Austrian War Crimes Trials. In: Beth 
Griech-Polelle (Hrsg.), The Nuremberg War Crimes Trials and Their Policy Consequences Today, Baden-
Baden: Nomos 2009, S. 55–62. 
 
Austrians and the Holocaust: A Reception History from the Perspective of Postwar Volksgerichtsprozesse. 
In: Günter Bischof / Fritz Plasser / Barbara Stelzl-Marx (Hrsg.), New Perspectives on Austrians and World 
War II. Contemporary Austrian Studies, Bd. 17. Transaction Publishers: New Brunswick (USA) - London 
(UK) 2009, S. 277–305. 
 
Grundlinien der Politik der KPÖ 1920 bis 1945. In: Manfred Mugrauer (Hrsg.) 90 Jahre KPÖ. Studien zur 
Geschichte der Kommunistischen Partei Österreichs, Wien: Verlag der Alfred Klahr Gesellschaft 2009 (= 
Quellen & Studien, Sonderband 12), S. 17–35. 
 
Herbert Steiner (1923–2001). In: Günter Benser / Michael Schneider (Hrsg.), Bewahren, Verbreiten, Aufklä-
ren. Archivare, Bibliothekare und Sammler der Quellen der deutschsprachigen Arbeiterbewegung. Bonn-
Bad Godesberg: Friedrich-Ebert-Stiftung 2009, S. 326–334. 
 
Kreisslers magnum opus über den „Österreicher und seine Nation“ – nach einem Vierteljahrhundert neu ge-
lesen. In: Austriaca. Cahiers universitaires d’information sur l’Autriche (Rouen), 33./34 Jg., Nr. 67–68, 
Dezember 2008/Juni 2009, S. 89–96. 
 
[Gemeinsam mit Heinz Arnberger:] Erich Fein: Politische Biografie. In: KZ-Vereinigung Buchenwald, Ver-
band ehemaliger politischer Schutzhäftlinge des Konzentrationslagers Buchenwald (Hrsg.), Erich Fein – Die 
Erinnerung wach halten. Widerstand & Verfolgung 1934–1945 und der Kampf um Anerkennung und Ent-
schädigung der Opfer. Wien 2008, S. 5–23. 
 
Vielfältige Ungebeugtheit. Arbeiter/innenbewegung und Widerstand. In: Mitbestimmung (hrsg, von der Ar-
beitsgemeinschaft zur Demokratisierung der Arbeitswelt), 37. Jg., Heft 6/2008, S. 21–24. 
 
ITH – International Conference of Labour and Social History. Wissenschaftsdialog als Beitrag zur Konflikt-
bewältigung. In: Beatrix Bouvier / Michael Schneider (Hrsg.), Geschichtspolitik und demokratische Kultur. 
Bilanz und Perspektiven. Bonn: Verlag J.H.W. Dietz Nachf. 2008, S. 167–174. 
 
Das Archiv des DÖW. In: Dokumentationsarchiv des österreichischen Widerstandes (Hrsg.), Bewahren – 
Erforschen – Vermitteln. Das Dokumentationsarchiv des österreichischen Widerstandes, Wien 2008, S. 9–
22. 
 
[Gemeinsam mit Claudia Kuretsidis-Haider:] Die Forschungsstelle Nachkriegsjustiz am Dokumentationsar-
chiv des österreichischen Widerstandes. In: Dokumentationsarchiv des österreichischen Widerstandes 
(Hrsg.), Bewahren – Erforschen – Vermitteln. Das Dokumentationsarchiv des österreichischen Widerstan-
des, Wien 2008, S. 171–178. 
 
Entnazifizierung, Volksgerichtsbarkeit und die „Kriegsverbrecherprozesse“ der sechziger und siebziger Jah-
re. In: Stefan Karner / Lorenz Mikoletzky (Hrsg.), Österreich. 90 Jahre Republik. Beitragsband der Ausstel-
lung im Parlament, Innsbruck-Wien-Bozen 2008, S. 127–139. 
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Kriegsverbrechen und Todesstrafe aus historischer und aktueller Sicht. In: Claudia Kuretsidis-Haider / Hei-
mo Halbrainer / Elisabeth Ebner (Hrsg.), „Mit dem Tod bestraft“. Historische und rechtspolitische Aspekte 
zur Todesstrafe in Österreich im 20. Jahrhundert und der Kampf um ihre weltweite Abschaffung, Graz 2008, 
S. 143–158. 
 
The Trials of Nazi War Criminals in Austria. In: Henry Friedlander / Nathan Stoltzfus (Hrsg.), Nazi Crimes 
and the Law. Publications of the German Historical Institute, Cambridge University Press: Cambridge - New 
York 2008, S. 139–150. 
 
Österreich als „erstes Opfer“, Österreicher als „erste Arisierer“ – und die vergessene Rolle der KPÖ. Wie der 
Widerstand zum ersten Opfer des „Opfer“-Diskurses wurde. In: Mitteilungen der Alfred-Klahr-Gesellschaft, 
15. Jg., Nr. 1/2008, S. 1–3. 
 
Für eine neue Chronologie der österreichischen Nationsgenese. In: Gerhard Botz/Gerald Sprengnagel 
(Hrsg.), Kontroversen um Österreichs Zeitgeschichte. Verdrängte Vergangenheit, Österreich-Identität, Wald-
heim und die Historiker (=Studien zur Historischen Sozialwissenschaft, Bd. 13), 2. ergänzte Neuauflage, 
Frankfurt-New York 2008, S. 346–352.  
(=Unveränderter Nachdruck des Beitrages in der ersten Auflage, Frankfurt-New York 1994, S. 346–352.) 
 
Excesses of Violence in an Apocalyptic Mood: Nazi Atrocities in the Final Phase of the War – and their 
Presence/Absence in Public Memory and Literature. In: Rebecca S. Thomas (Hrsg.), Madness and Crime in 
Modern Austria: Myth, Metaphor and Cultural Realities. Cambridge Scholars Publishing: Newcastle upon 
Tyne 2008, S. 268–278. 
 
Linker Widerstand – „Rote Hilfe“ – Arbeiterwiderstand. In: Stefan Karner/Karl Duffek (Hrsg.), Widerstand 
in Österreich 1938–1945. Die Beiträge der Parlaments-Enquete 2005, Wien 2007, S. 91–99.  
 
Die Menschenwürde als strafrechtlich schützenswertes Gut. Zur historischen Bedeutung des österreichischen 
Kriegsverbrechergesetzes. In: Heimo Halbrainer/Claudia Kuretsidis-Haider (Hrsg.), Kriegsverbrechen, NS-
Gewaltverbrechen und die europäische Strafjustiz von Nürnberg bis Den Haag. Verlag Clio, Graz 2007, S. 
53–61. 
 
[Gemeinsam mit Claudia Kuretsidis-Haider:] Legionäre, DenunziantInnen, Illegale. Die Tätigkeit des 
Volksgerichts Linz. In: Heimo Halbrainer/Claudia Kuretsidis-Haider (Hrsg.), Kriegsverbrechen, NS-Gewalt-
verbrechen und die europäische Strafjustiz von Nürnberg bis Den Haag. Verlag Clio, Graz 2007, S. 251–
269. 
 
Formen des Widerstandes gegen den Nationalsozialismus 1933–1945. In: Sabine Aschauer-Smolik/Alexan-
der Neunherz (Hrsg.), Dagegenhalten. Zivilcourage und widerständisches Verhalten. StudienVerlag, Inns-
bruck-Wien-Bozen 2006, S. 17–40. 
 
War die illegale NSDAP 1933–1938 eine Oppositionspartei oder eine terroristische Organisation? Neue 
Forschungsergebnisse über die Opfer des Nationalsozialismus in Österreich vor dem „Anschluss“. In: Sabine 
Aschauer-Smolik/Alexander Neunherz (Hrsg.),  Dagegenhalten. Zivilcourage und widerständisches Verhal-
ten. StudienVerlag, Innsbruck-Wien-Bozen 2006, S. 43–49. 
 
„Taten, die den allgemein anerkannten Grundsätzen des Völkerrechts und des Kriegsrechts widersprechen“. 
Prozesse wegen Verletzung des Kriegsvölkerrechts. In: Thomas Albrich/Winfried R. Garscha/Martin F. 
Polaschek (Hrsg.),  Holocaust und NS-Kriegsverbrechen vor Gericht: Der Fall Österreich. StudienVerlag, 
Innsbruck-Wien-Bozen 2006, S. 262–278. 
 
[Gemeinsam mit Claudia Kuretsidis-Haider:] Die strafrechtliche Verfolgung nationalsozialistischer Ver-
brechen – eine Einführung. In: Thomas Albrich/Winfried R. Garscha/Martin F. Polaschek (Hrsg.), Holocaust 
und NS-Kriegsverbrechen vor Gericht: Der Fall Österreich. StudienVerlag, Innsbruck-Wien-Bozen 2006, S. 
11–25. 
 
[Gemeinsam mit Brigitte Bailer-Galanda:] Der österreichische Staatsvertrag und die Entnazifizierung. In: 
Arnold Suppan/Gerald Stourzh/Wolfgang Mueller (Hrsg.), Der österreichische Staatsvertrag 1955. Interna-
tionale Strategie, rechtliche Relevanz, nationale Identität. The Austrian State Treaty 1955. International Stra-
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tegy, Legal Relevance, National Identity, Wien 2005, S. 629–654. 
 
Die KPÖ in der Konzentrationsregierung 1945–1947: Energieminister Karl Altmann. In: Mitteilungen der 
Alfred-Klahr-Gesellschaft, 12. Jg., Nr. 3/2005, S. 1–6. 
 
„Ordnung machen im eigenen Haus“: Entnazifizierung und Prozesse wegen Kriegs- und Humanitätsver-
brechen. In: Stefan Karner / Gottfried Stangler (Hrsg.), „Österreich ist frei“. Der Österreichische Staatsver-
trag 1955. Beitragsband zur Ausstellung auf Schloss Schallaburg 2005, Horn-Wien 2005, S. 105–108. 
 
Vertreibung und (keine) Heimkehr. In: Stefan Karner / Gottfried Stangler (Hrsg.), „Österreich ist frei“. Der 
Österreichische Staatsvertrag 1955. Beitragsband zur Ausstellung auf Schloss Schallaburg 2005, Horn-Wien 
2005, S. 123–126. 
 
“My memory hasn’t faded. I wish it would have!”. Foreign Witnesses in Nazi Crimes Trials in Austria and 
the Austrian Judicial System of the 1960s and 1970s. In: Johannes-Dieter Steinert/Inge Weber-Newth (eds.), 
Beyond Camps and Forced Labour. CD-ROM-Edition im Secolo Verlag, Osnabrück 2005. 
 
Theresienstadt und die österreichische Justiz. Eine Übersicht der Gerichtsverfahren wegen Verbrechen im 
Zusammenhang mit dem Ghetto Theresienstadt und im Gestapo-Gefängnis „Kleine Festung“ Theresienstadt. 
In: Institut Theresienstädter Initiative/Dokumentationsarchiv des österreichischen Widerstandes (Hrsg.), 
Theresienstädter Gedenkbuch. Österreichische Jüdinnen und Juden in Theresienstadt 1942–1945, Prag 2005, 
S. 181–190. 
 
Reprimere il crimine, frenare i processi. L'esperienza delle corti del popolo in Austria. In: Luca Baldissara/ 
Paolo Pezzino (Hsrg.),  Giudicare e punire – i processi per crimini di guerra tra diritto e politica (= Guerra ai 
civili – stragi, violenza e crimini di guerra in Italia e in Europa durante la seconda guerra mondiale, Bd. 2), 
o.O. [Napoli] 2005, S. 215–226. 
(Eine Web-Publikation der englischen Originalfassung ist unter dem dem Titel "Repressing both the Crimes 
and Their Punishment. War Crimes Trials before the Austrian Peoples Courts of the Immediate Post War 
Period and Austrian Politics of Memory" einsehbar in: http://www.nachkriegsjustiz.at/service/archiv/ 
en_garscha_bologna2002.php). 
 
Eichmann: Eine Irritation, kein Erdbeben. Zu den Auswirkungen des Prozesses von Jerusalem auf das Ös-
terreich des „Herrn Karl“. In: Sabine Falch / Moshe Zimmermann (Hrsg.), Israel–Österreich. Von den An-
fängen bis zum Eichmannprozeß 1961 ( = Österreich-Israel-Studien, Bd. 3), Innsbruck-Wien-München-
Bozen 2005, S. 186–229. 
 
Nationalsozialisten in Österreich 1933–1938. In: Emmerich Tálos/Wolfgang Neugebauer (Hrsg.), Austro-
faschismus. Politik–Ökonomie–Kultur 1933–1938, 5., völlig überarbeitete Aufl., Wien 2005, S. 105–125. 
 
[Gemeinsam mit Claudia Kuretsidis-Haider:] „Traurige Helden der Inneren Front“. Die Linzer Tagespresse 
und die Anfänge der gerichtlichen Ahndung von NS-Verbrechen in Oberösterreich 1945/46. In: Walter 
Schuster/Maximilian Schimböck/Anneliese Schweiger (Hrsg.), Stadtarchiv und Stadtgeschichte. Festschrift 
für Fritz Mayrhofer ( = Historisches Jahrbuch der Stadt Linz 2003/2004), Linz 2004, S. 561–581. 
 
Die Rolle der Sicherheitsexekutive bei der Entnazifizierung: Aktenbestände und Bestandslücken. In: Walter 
Schuster/Wolfgang Weber (Hrsg.), Entnazifizierung im regionalen Vergleich ( = Historisches Jahrbuch der 
Stadt Linz 2002), Linz 2004, S. 551–561. 
 
70 Jahre Juliputsch. In: Mitteilungen des Dokumentationsarchivs des österreichischen Widerstandes, Folge 
167 (Juli 2004), S. 1–3. 
 
Ein „Raunzer“ im nationalsozialistischen Wien. Der „kleine Österreicher“ und die großen Katastrophen des 
20. Jahrhunderts auf der Bühne und im Film – am Beispiel der Wandlungen des „Bockerer“ 1946–2003. In: 
Dokumentationsarchiv des österreichischen Widerstandes (Hrsg.), Jahrbuch 2004, Wien 2004, S. 174–184. 
 
Die KPÖ und der 12. Februar 1934. In: Filmarchiv. Programmzeitschrift des Filmarchivs Austria, Nr. 13 
(02/04), Wien 2004, S. 40–44. 
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Entnazifizierung, Volksgerichte und Wiedereingliederung der Nationalsozialisten. Beitrag auf dem Zeitzeu-
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